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ienni-Thunauer
Tuchhandlung
Nachf. von Rud. Jenni Sohn

Das Haus für Qua(itätsware
Kramgasse 51 BERN Tel. 3 47 40
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Das Weihnachtsheft der

INTERNATIONALEN THEATER-REVUE

/Ccf/.s.re
ist soeben erschienen!

Interviews, Geschichten «rund um den Schmink-
topf», Abendkieider aus USA, Berichte aus

Europa und Uebersee.

Ueber 60 Theaterbilden
eine Fülle lebendigster Eindrücke

Bekannte Schauspieler und Schauspielerinnen
aus USA, England, Schweden, Frankreich,
Italien, Tschechoslowakei und der Schweiz.

Bildunterschriften in deutscher, französischer,
italienischer und englischer Sprache.

Preis Fr. 1.—

An allen Kiosken erhältlich!

bis zum 23. Dezember übersichtlich aus-
gestellt.

Awsstellwngisprogiramm vom 11. No-
vember an; USA baut! — Meisterwerke
der französischen Buchkunst der letzten
50 Jahre. — La jeune gravure française. -,
Sammlung; 19. und 20. Jahrhundert.

Geöffnet: 10—12 und 14—16 Uhr. Mon-
tag vormittag geschlössen.

BERNER SCHULWARTE
17. Ausstellung: « Das gute Jugendbuch:,
geöffnet täglich von 10—12 und 14—17 Uhr,
Für die Kinder ist Gelegenheit geboten,
sich in einem geheizten Räume die Bü-
eher eingehend anzusehen.

W Christener* Erben
an der Kramgasse

Tafel-Services
in grosser Auswahl

Marktgasse 61, Telephon 21591, Filiale in Spiez

Für die bevorstehenden Festtage:

Geflügel, Wildbrett, Fische, Delikatessen, Konserven,
Kolonialwaren, Fette, Oele, feine Weine, Liköre, Spirituosen,

Birds Eye-Artikei

Prächtige Geschenkkörbe in allen Preislagen

Gaffner, Ludwig & Co., zur Diana, Bern

KURSAAL BERN
Unterhaltungskonzerte des Orchesters

René Schmassmann täglich nachmittags
und abends.

Dancing allabendlich und Sonntag
nachmittags, Kapelle Gizéda.

Boule-Spiel und Bar.
Am 24. Dezember bleibt der Kursaal

den ganzen Tag geschlossen.
Am 25. Dezember, nachmittags und

abends grosse Weihnachts-Festkonzerte.

Weihnachts-Ausstellung und Verkauf
des bernischen Kleingewerbes im kan-
tonalen Gewerbemuseum Bern

Es werden ausgestellt: Brot-und Früchte-
teller, Schalen, Kerzenstöcke, Knöpfe und
Broschen, Dosen, Spanschachteln, Käst-
chen, Spielzeug, Drechslerarbeiten, Schnit-
zereien, Trögli und Truhen, Wohnmöbel,
Bauernschränke, Stickereien, Strickereien,
Handgewebe, Teppiche,- Bucheinbände,
Schachteln, Alben, Krüge, Vasen, Teller,

Porzellanschmuck, Blumenkränzchen, Gold-
und Silberschmuck, Glasmalerei, Graphik.

Dauer: Samstag, 1. Dezember bis Mon-
tag, 31. Dezember 1945. - Geöffnet: Werk-
tags 10—12 und 14—19 Uhr. Sonntags
10—12 und 14—16 Uhr.

KUNSTHALLE BERN
Am Samstag, den 8. Dezember, 15 Uhr,

eröffnete die Kunsthalle die traditionelle
Weihnachtsausstellung bernischer Maler
und Bildhauer, veranstaltet von der Sek-
tion Bern der GSMBUA. Die Ausstellung
umfasst 228 Werke der bildenden Kunst,
darunter 32 Plastiken.

BERNER KUNSTMUSEUM
(Eing.) Nach Zürich erhält nun auch

Bern die Ausstellung «USA baut», die in
ihrer interessanten Darstellung den Laien
wie den Fachmann aus dem Baugewerbe
zu fesseln vermag. Die. Photographien der
besten und wichtigsten neuen Bauten der
USA sind im Parterre des Kunstmuseums

Bern
Marktgasse 39

Toi. 3 43 23

Schenkt einen Gutschein

é?/2

Spezielle Freude bringt immer
ein gutes Eau de Cologne oder
Parfum

Erstklassige Dauerwellen

1450

lennî.Ikunsusr
luekksncklung
blocks. von Hud. lsnni Lotm

vas plavx für Quo l itiitsvrore
Kromgaz-s 51 Seiîbt 7sl. Z 47 40

5 Rabattmarken

vî>s tVe-tinscktsIreki lier

ru s^rkkì-UKVUL

isi soede» srsciiiononî

Inîciviervs, (iescîiiclitcn «runil un, lien Zclunink-
tvpk>, àvenlikisilier «us Leriokte sus

kurops unil vedersee.

lieber KO îkesterbilâer:
sine püiiö lebenâigsier x-n-i rücke

Soksnnte Sclisuspieier uncl Sctisuspielerinnen
sus USrì, LnZiANli, Sclrvcllon. ^rANkreielr,
»Alien, ?zcl,eciiosIu,vAkei una lier Scluveî^.

kil-iunterscliritten in lisutscksr, krAnàiscirer,
itsiîeniselisr urui engiiscirer Sflrscke.

preis fr. 1.—

H.n stten t<iosken erkâltlick!

bis sum 23. Os^smber übsrsicktlick »us-
gestellt.

.^ULStsliunssprosramm vom 11. Hg.
vemdsr so: IIS^. bsut! — Meisterwerk
der krsnsösiscksn Ruckkunst à leisten
SV dskrs. — Os jeune grsvurs krsnesise. ^Ssmmlung: 1g. und 20Mskrkundert.

Qsökknst: 10—12 und 14—IS Okr. Noi>.
tsg vormittsg gsseklosssn.

VLZliVLk sciNlvi.iváN'rL
17. áussteàng-.- « Oas gluts àsenddìiok!
gsökknet tsglick von 10—12 und 14—17 bk
für à Kinder ist Qslsgsnksit geboten.
Lick in einem Zsksi^tsn Ksums dis Lû-
cker sinZsksnd sn^useken.

->n <îl p I<!SNIK»8«S

L î,t< Z

in Mos»ei' ^.uswakì

àrktgssss àl, leispkon 21591, lulisls in Zpis::

für dis bsvorstsksnclsn fssttsgs:

lZeklügel, IVildbrott, fisciie, velilcatessen, Konserven,
Kolonialwaren, fette, Qels, keine Vkeins, l-ikörs, Spiritvossn,

Sîrds f/e-^rtiks!

prëcktigs Osscksnidcörks in sllen prsisisgsn

Là?, 1llll«ig à K»., lilk ki00S. kttll

l/iîterkaltunglskoueerts des Orokssters
Ksnê Kckmsssmsnn tsZlick nackmittsM
und sbsnds.

Oanàg sllAbsndlick und Sonntsg
nsekmittsM, Kspslls (ZiMdà.

Bcmîe-Lpis! und Lar.
^iin 24. Ossemder bleibt der KursAAl

den AAN2SN ?sg gleseklosssn.
ám. 2S. OMSmber, nsckmittAgs und

Abends grosse IVsiknaekts-fsstkonssrts.

IVeiknackts-llusstellung und Verkuuk
des berniscksn Kleingewerbes irn ksn-
tonsisn Qswsrbsmussum Lern

Os werden Ausgestellt: Lrot-und frückte-
teller, Sckslen, Ksr^snstöcks, Knöpke und
Sroscksn, Oossn, Lpsnsckscktsln, Käst-
eben, Spiàsug, vreckslsrsrbsitsn, Seknit-
r-sreisn, ?rägli und Kruken, 1i9oknmLbsl,
LAUsrnsckrsnks, Ltiàersien, Strickereien,
Ilondgewebs, ?sppicks,- Luckeinbsnds,
Sckscktsln, Mbsn, Kruge, Vasen, ?ellsr,

Vor-isllAnsckmuà, LIurnsnkrsn-:cksn, void-
und Siibsrsckrnuck, Qissrnslsrei, Orspkà.

Osusr: Ssrnstss, 1. OWsrnbsr bis ZVlon-
tsg, 31. Oe-isrnbsr 1S4S. - Qsökknet: IVerk-
tsZs 10—12 und 14—19 llkr. Lonntegs
10—12 und 14—16 Vkr.

îîlI^KT'îZ^Id.IZ SWN
árn Ssmstss, den 8. OsMrnbsr, IS llkr,

sräKnsts die kiunstkAlis die trsditioneils
IVeiknAcktssusstsliuns bsrniscksr iVlsisr
und Lildksusr, vsrsnstsltet von der Là-
tion Lern der QLbWV^.. Ois àssteliunZ
umàssì 228 V7erke der bildenden Kunst,
darunter 32 flsstiken.

«WXà KD^S'I'MIISLivM
(LinZ.) Kack Wrick srkslt nun auck

Lern die Ausstellung -IILIil baut», die in
ikrer intsresssnten vArstsllung den Qsisn
^vie den fsckrnAnn sus dem lZsugswerbs
?u kesseln vermsg. Oie ?kotosrspkisn der
besten und vncktiZsten neuen Ssutsn der
OLá sind im psrtsrrs des Kunstmussums

Lern
Naàtgasse 39
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8àeât einen kutsâeîn

6/?

Lpoàllo ^eeu<ìe lirinAi. ilunter
ein KutvL IZsu 6e t^olvAne oäse
Z?aàm
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